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CUXHAVEN STADT & LAND
FUSSBALL
Dreifacher Torschütze ebnet Weg
zum Eintracht-Sieg. Lokalsport, 19

DEMOGRAFISCHER WANDEL
Wie Parteien einer Überalterung der
Stadt entgegenwirken. Lokales, 8

Private Strandkörbe in der Grimmershörnbucht waren in den vergangenen
Wochen wiederholt beschädigt oder beschmiert worden. Foto: Koppe

Sicherheitsdienst nimmt Lage in der Bucht ins Visier
Es geht um nächtliche Partys: Tourismus-GmbH reagiert auf Beschwerden von Anwohnern und Strandkorbnutzern in Grimmershörn

anzuzeigen – auch, um gegebe-
nenfalls Schadensersatzansprü-
che geltend machen zu können.

„Natürlich können wir als Stell-
platzvermieter versuchen, mit ei-
nem unverhältnismäßig hohen
Aufwand die privaten Strandkör-
be vor Vandalismusschäden zu
schützen“, so der NC-Geschäfts-
führer. Um zu nachhaltigeren Lö-
sungen zu kommen, wäre es nach
seiner Auffassung allerdings wich-
tig, herauszufinden, warum es
mutmaßlichen Tätern in der
Bucht nicht gelingt, friedlich zu
feiern – ohne massive Lärmbeläs-
tigung für Anwohner und unter
Verzicht darauf, ihre Kräfte an
Strandkörben auszulassen. Dazu
müsse man allerdings mehr über
die Verursacher wissen – und sie
auch dingfest machen. Bisher ver-
laufen ähnlich gelagerte Anzeigen
der Gesellschaft augenscheinlich
im Sande. Seitens der Staatsan-
waltschaft erhalte man in der Re-
gel die Auskunft, dass Verfahren
eingestellt worden seien, weil sich
kein Täter ermitteln ließe, berich-
tete Krewenka. Er begrüßte An-
kündigungen aus den Reihen der
Politik, sich um Lösungsvorschlä-
ge zu kümmern. (kop)

solch ein Schritt, so Krewenka,
„mindestens zu einer Verdoppe-
lung der Stellplatzgebühren“ füh-
ren. Dass Strandkorbeigentümer
solch eine Kostensteigerung ak-
zeptieren, hält der Geschäftsfüh-
rer der Nordseeheilbad GmbH für
mehr als fraglich.

Anzeigen verliefen im Sande
Die Berichterstattung über demo-
lierte oder mutwillig verschmutzte
Strandkörbe nahm die Gesell-
schaft nach Angaben ihres Ge-
schäftsführers zum Anlass, um
Versicherungsmöglichkeiten prü-
fen zu lassen. Die Körbe direkt ge-
gen Vandalismus versichern zu
lassen, ist nach seinen Erkennt-
nissen nicht möglich. Eventuell
bestehe für private Strandkorbbe-
sitzer allerdings die Option, sich
über die Hausratversicherung ab-
zusichern. Unter dem Stichwort
Eigeninitiative wies Krewenka
noch einmal darauf hin, dass es
grundsätzlich in der Verantwor-
tung der Strandkorbaufsteller (be-
ziehungsweise der Stellplatzmie-
ter) liege, für den Schutz ihres Ei-
gentums Sorge zu tragen. Dazu
gehöre auch, Vandalismusschä-
den an den Körben bei der Polizei

dest was das private Sicherheits-
personal anbelange – nicht zum
Nulltarif zu bekommen. Lege man
die Kosten für einen Sicherheits-
dienst auf die Stellplatzgebühren
für private Strandkorbaufsteller
um, gehe es – anders als von Be-
troffenen in einem CN-Artikel
vermutet – keineswegs nur um ein
paar Euro. Je nach Einsatzzeiten
der Sicherheitsdienstler werde

nimierung bedürfe häufiger Prä-
senz und zudem der Unterstüt-
zung durch die Polizei. Letztere
sei allein deswegen gefragt, weil
das Gelände öffentlich zugänglich
ist und an einem öffentlich gewid-
meten Fahrradweg liegt.

Nicht für ein paar Euro
Eine Ausweitung der Kontrolltä-
tigkeit, so Krewenka, sei – zumin-

CUXHAVEN. Anwohner klagen seit
geraumer Zeit über Begleiter-
scheinungen ausufernder Partys:
Lärmbelästigung und Vandalis-
mus sollen in der Grimmershörn-
bucht zu einem Problem gewor-
den sein. Beobachtern zufolge
kommt es mitnichten so harmlos
daher, wie kürzlich in einem Poli-
zeibericht dargestellt.

Die Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH haben solche Hinweise
dazu bewogen, der Sache selbst
auf den Grund gehen zu wollen.
Um ein differenziertes Bild über
das nächtliche Treiben in der
Bucht zu gewinnen, hat die Tou-
rismusgesellschaft inzwischen ei-
nen Sicherheitsdienst beauftragt:
Soweit es vom Wetter her Sinn
macht, sollen Security-Leute auf
den zum Territorium der Nord-
seeheilbad GmbH (NC) gehören-
den Strandabschnitt bestreifen
und dabei Ordnungs- und Kon-
trollaufgaben wahrnehmen. Dass
Auswüchse wie die Beschädigung
von Strandkörben damit der Ver-
gangenheit angehören, zog NC-
Geschäftsführer Erwin Krewenka
allerdings in Zweifel: Vandalis-
mus, so Krewenka, sei ein unbere-
chenbares Phänomen; dessen Mi-

Moin
Cuxhaven
Als Junge bekam man irgend-
wann ein Messer geschenkt.
Meines, ich war acht oder
neun, war ein billiges Exem-
plar vom Souvenirstand. Die
Klinge (rostfrei immerhin)
mündete in einen Hirschhorn-
griff aus Plastik. Auf Wande-
rungen trug ich das Teil trotz-
dem stolz mit mir herum,
obwohl ich mich nicht entsin-
ne, unterwegs irgendetwas
zu schnitzen oder zu schneiden
gehabt zu haben. Es ging um
das gute Gefühl, das Messer im
Notfall zur Hand zu haben –
falls man gezwungen wäre, un-
terwegs sein Nachtlager auf-
zuschlagen oder in die Situati-
on kommen sollte, ein Wild-
schwein zerlegen zu müssen.
Für die unwahrscheinlichs-
ten Fälle gerüstet sein zu wol-
len: Das ist kein alters-, son-
dern ein geschlechtsspezifi-
sches Phänomen, das evolu-
tionsgeschichtlich begründet
sein muss. Anders sind we-
der die Absatzzahlen für All-
rad-SUVs zu erklären, noch
der Umstand, dass sich manch
einer eine 50 Megapixel-Ka-
mera anschafft, um im Famili-
enurlaub ein paar Mal den
Auslöser zu drücken. Von
Elektrowerkzeugen – all den
Bohrhämmern, Schwingschlei-
fern und Kettensägen, die in
deutschen Hobbykellern ver-
stauben – will ich an dieser
Stelle gar nicht erst reden. Ich
kann Ihnen aber verraten,
dass irgendwo, auf dem Grund
meiner eigenen Werkzeug-
kiste, besagter Hirschfänger
aus Kindertagen herumliegt.
Den Griff habe ich vor Jahren
durch ein Rundholz ersetzt.
Ab und an muss ich ein Kabel
abisolieren. In solchen Fäl-
len kann ich das Messerchen
ganz gut gebrauchen.

Kai Koppe

Ebbe & Flut:
HW: 07:18 / 19:33
NW: 13:51 / --:--
Wassertemp. 19°
Wind: W 4
Wattw.: 11:15-13:45

Papier ist rar,
Helfer lassen
sich bitten
Wahlvorbereitung erfordert diesmal starke Nerven

doch noch eine Druckerei aufzu-
tun, die (hoffentlich) in der Lage
sein wird, pünktlich zu liefern.

Ähnlich gestaltete sich die Si-
tuation bei der Papierbeschaffung
für die Bundestagswahl-Stimm-
zettel. Hillmann zufolge fehlt es
den Druckern mittlerweile sogar
an weißem Papier; im Falle von
großen Abnahmemengen sollen
sich Kunden sogar bis Ende De-
zember gedulden müssen. „Für
Wahlen im September natürlich
deutlich zu spät!“: Der Verwal-
tungsbeamte erklärt, auch in die-
sem Fall eine Lösung gefunden zu
haben.

Urlaubsbedingte Absagen
Besagte Lieferprobleme sind nicht
das einzige Problem, mit dem sich
die örtlichen Verwaltungen mit
Blick auf die „Doppelwahl“ he-
rumschlagen: Eine Nervenprobe
bildet aus Sicht der Stadt Cuxha-
ven auch die Besetzung der Wahl-
vorstände.

„Jetzt reisen alle“, stöhnt Nint-
zel, „ausgerechnet im Septem-
ber.“ Dass Kommunal- und Bun-
destagswahl so dicht aufeinander-
folgen, macht die Sache nicht bes-
ser. „Wir brauchen die Leute im
Prinzip zweimal“, betont der Ab-
teilungsleiter und berichtet, dass
auf Anfragen hin „überproportio-
nal viele Absagen“ hagele. Dabei
benötigt die Stadt im bevorste-
henden Wahl-Herbst mehr Kräfte
als in der Vergangenheit. Die Zahl
der Wahlbezirke im Stadtgebiet
ist von bisher 46 auf 61 erhöht
worden, dazu kommt, dass sich
die Briefwahl steigender Beliebt-
heit erfreut – ein Trend, der seit ei-
nigen Jahren anhält und bei be-
vorstehenden Bundestagswahl
(auch wegen der anhaltenden Co-
rona-Pandemielage) getoppt wer-
den könnte. „Die Briefwahl ist
mittlerweile das Hauptmittel“, ist
sich Landrat Kai-Uwe Bielefeld
sicher.

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Nein, die Wahl selbst ist
wohl kaum in Gefahr. Am Ende wer-
den Bürgerinnen und Bürger zum vor-
gesehenen Termin ihr Kreuzchen
machen. Ihre Stimmen werden ge-
zählt werden und darüber entschei-
den, wie sich Stadtrat und Kreistag in
den nächsten fünf Jahren zusam-
mensetzen. Der Weg bis zum Urnen-
gang allerdings  – so viel ist bereits
heute klar – dürfte steiniger werden,
als man es in den Verwaltungseta-
gen in Rat- und Kreishaus aus Vorjah-
ren gewohnt ist. „Wir sind ziemlich
im Lee“, heißt es bei der Stadt auf die
Frage nach dem Stand der Wahlvor-
bereitungen.

Schuld ist mutmaßlich der seit ei-
nigen Monaten um sich greifende
Rohstoffmangel. Von massiven
Problemen bei der Beschaffung
von Wahlzetteln und -briefum-
schlägen spricht Hendrik Nintzel,
Abteilungsleiter im Cuxhavener
Rathaus und als solcher zuständig
für den Bereich Wahlen. Die Eng-
pässe führten nach seinen Anga-
ben dazu, dass die Ausgabe der
Briefwahlunterlagen im Rathaus
eine Woche später beginnt als ur-
sprünglich geplant.

Marc Hillmann, Nintzels Kolle-
ge auf Kreisebene, berichtet, dass
die orangefarbenen Stimmzettel
für die Wahl des Kreistages bereits
im Druck seien und voraussicht-
lich kommende Woche da – und
würden direkt aus der Druckerei
an die Kommunen gehen. „Es war
wirklich schwierig, farbiges Pa-
pier zu bekommen“, unterstreicht
Hillmann. Teilweise reichten die
Lieferzeiten für farblich genormte
Papiere bis Ende Oktober. Die
Kommunalwahl findet bekannt-
lich aber bereits am 12. Septem-
ber statt. Nach einigem Hin und
Her gelang es der Kreisverwaltung

Marc Hillmann,
in der Kreisver-
waltung zustän-
dig für Gremien
und Wahlen,
zeigt ein Hilfs-
mittel für Blin-
de und Sehbe-
hinderte. In die
Wahlschablone
(hier in einer
Ausfertigung für
die Bundestags-
wahl 2017) wird
der eigentliche
Stimmzettel ein-
gelegt. Die in
Brailleschrift
versehene
Schablone soll
im Bedarfsfall in
allen Wahlloka-
len erhältlich
sein.
Foto: Koppe

tracht der zu erwartenden Brief-
wahlquote, aber auch unter Hy-
gieneaspekten sieht sich die
Kreisverwaltung nicht in der
Lage, diesen traditionell im Kreis-
haus erledigten Part zu stemmen.

Stadt zählt Briefwahlstimmen
Das Auszählen wurde deswegen
an die Gemeinden delegiert, in
denen Kreishaus-Beschäftigte den
Vorgang unterstützen sollen.

Dunkel bleiben wird das Kreis-
haus an den beiden Wahlabenden

allerdings nicht: Dort ist die
Wahlleitung untergebracht; hier
laufen peu à peu auch sämtliche
Ergebnisse ein. Nachdem das in-
zwischen auf digitalem Wege ge-
schieht, hat sich auch in atmo-
sphärischer Hinsicht einiges ge-
ändert: Keine Zettelwirtschaft,
keine über die Flure hastenden
Kreishaus-Mitarbeiter: „Unero-
tisch“ verlaufe der Weg bis zum
endgültigen Wahlergebnis,
scherzt Bielefeld. Die Wortwahl
verrät leises Bedauern.

Für Briefwähler
› Die Stadt Cuxhaven öffnet ihr Brief-

wahllokal für die Kommunalwahl
nicht schon am 16., sondern erst am
Montag, 23. August. Ort: Sitzungs-
raum „Vannes“ (Rathaus).

› Wo und wann Briefwahlunterlagen für
die Bundestagswahl erhältlich
sind, wird noch bekannt gegeben.

Was das Auszählen der Brief-
wahlstimmen angeht: In Anbe-

Kinder finden Safe

Tresor aus
Schleusenpriel
gezogen
CUXHAVEN. Die Polizei hat am
Sonntag einen Tresor aus dem
Wasser des Cuxhavener Schleu-
senpriels sichergestellt. Das ver-
schlossene Gehäuse hatte in ei-
nem schmalen, flachen Bach di-
rekt am Priel-Rand zum Kaemme-
rerplatz gelegen.

Kinder fanden den Tresor beim
Spielen am frühen Sonntagnach-
mittag gegen 14.30 Uhr. Der Safe
habe knietief im Wasser zwischen
einigen Scherben gelegen, berich-
tete Polizeikommissar Dennis
Santjer. Die Box war leicht ver-
steckt durch Sträucher und Grä-
ser.

Die Feuerwehr holte den Tresor
aus dem Wasser. Die Polizeibe-
amten nahmen den Safe anschlie-
ßend mit. Die Kinder, die das Ge-
häuse entdeckt hatten, beobach-
teten aufmerksam die Arbeit der
Einsatzkräfte.

Keine Spuren?
Jetzt soll der Tresor von Experten
näher untersucht und geöffnet
werden. „Spuren wird man wahr-
scheinlich nicht mehr finden“,
vermutet Polizeikommissar Sant-
jer. (jok)
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